
Schulnachrichten
von Michaelis 4830 bis Michaelis 183l.

>

^.Allgemeine Lehrverfassung des Gymnasiums.
Vber-Prima.

Ordinarius Professor Irem.
Lateinisch. Im Winter: ^»eitu« Huu»!. Iil>r. I., und freie lateinische Aufsätze 5 St. w. der
Director. — Extemporalien 1 St. Prof. Bresemer. Im Sommer: lücel» l'uscul. l,l»r. I.
und ^»cit. H,i>i>l»l. libr. II. 3 St. — Stilübungen in häuslichen und Klassen-Aufsätzen. Extempo¬
ralien und. Sprachübungen. 3 St. Prof. Zumpt. In beiden Halbjahren: Satiren und Briefe
des Horaz mit Auswahl; privatim Wiederholungdes zweiten und vierten Buches der Oden. 2 St.
Prof. Bresemer.

Griechisch. 8ur>lwolelz<1e»I>pu8auf Kolonos im W, l'liiwetet«!, im S. und einige
Bücher der Ilias. Der Director. In beiden Halbjahren: Thukydides 1^, I bis III., 34 mit
Einschluß der Reden. 3 St. Prof. Irem.

Hebräisch (mit Unter-Prima vereinigt). In beiden Halbjahren: Psalm 2U—30 und
Iesaias C. l—8; Commentare über einzelne Psalmen und Erercitien als häusliche Arbeiten. 2 St.
Prof. vr. Uhlemann.

Französisch. I^> Uiuvöre ^»rueterk« gelesen. Erercitien und Extemporalien. 2 St.
Prof. <Ie I» Ullrpe.

Deutsch. Im Winter: Deutsche National-Litteratur von 1720—1770. Im Sommer:
1770—1794. In beiden Halbjahren: Beurtheilung der deutschen Aufsätze, Uebungen im mündli¬
chen Vortrage. 3 St. Prof. Irem.

Religion. Im Winter: Uebersichtder christlichen Lehre nach den verschiedenen Bekennt¬
nissen. Im Sommer: Lectüre PaulinischerBriefe und das Evangeliumdes Lucas. Der Dir.

Geschichte. Im Winter: die neuere Geschichte von 1517—1648. Im Sommer: die
Zeit von 1648—1789. Geschichtstabellen.Geographische Repetitionen. 3 St. Dr, Foß.

Mathematik. Im Winter: die Combinationslehremit ihren Anwendungen, 2 St.
Mathematische Uebungen. 2 St. Im Sommer: Analytische Geometrie. 2 St. Mathematische
Uebungen, 2 St. Prof. Schellbach.

Physik. Im Winter: Akustik und Optik. 2 St. Im Sommer: Astronomie. 2 St.
Prof. Schellbach.

Philosophische Propädeutik. Im Winter: Logik. Im Sommer: Psychologie.1 St.
Prof. Irem.

Zeichnen. Nach Antiken und den besten Mustern Unterricht für die freiwillig Theilneh¬
menden aus den vier ersten Klaffen. 4 St. Maler F. Bellermann,
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Unter-Prima.
Winter: Ordinarius Professor

Sommer: Ordinarius Professor
Ixem.
»umpt.

Lateinisch. Im Winter:'1'»e. Hzrie. und 8gll. bei!. Inx 3 St. Stilübungen. 3 St.
Zusammen 6 St. Prof. Drogan. Im Sommer: t!ioero p. lUureil» und 1'ucitu llei-milui». 3 St.
Stilübungen in häuslichenund Klassen-Aufsätzen und Extemporalien. 3 St. Pros, Zumpt. In
beiden Halbjahren: Uo>-»t t.'»lm. libl. IV., ausgewählteEpoden, dann libr. I., II, ill. zum Theil.
Einzelne Oden wurden auswendig gelernt. 2 St. Prof. Bresemer.

Griechisch. Im Winter: vemoztb. <ie ?i>oe, ?bil. II., äe Oberi-nune«», pliil. III. an¬
gefangen. Im Sommer: pbil. !,, Ol^utb. I. 3 St. In beiden Halbjahren: grammatische Uebun¬
gen. 1 St. Prof. Ixem. Im Winter: Numer lliu» üb,-. X.—XII. und I.-Ill. 2 St. Cand.
Wilski. Im Sommer: libr. IV.—VIII. 2 St. Prof. Zumpt.

Hebräisch. Mit Ober-Prima vereinigt.
Französisch: I^e« Hveuture« äu lleluiei-Hbeueerrll^evon Chateaubriand gelesen. Re¬

citationen. Erercitien und Extemporalien. 2 St. Prof. <ie l» llarn«.
Deutsch. Geschichte der deutschen National»Literatur von Mphilas bis Haller. Beur¬

theilung der deutschen Aufsätze. Uebungen im mündlichen Vortrage. 3 St. Prof. Irem. -
Religion. In beiden Halbjahren: Kirchengeschichtevon Anfang bis zur Reformation.

2 St. Prof. Dr. Uhlemann.
Geschichte. Im Winter: Neformationsgeschichte bis zum Jahre 1648. Im Sommer:

die Zeit von 1648 — 1789. Geographische Repetitlonen. 3 St. Nr. Foß.
Mathematik. Im Wmter: die Lehre von den Gleichungen. 2 St. Svhä'rische Trigo¬

nometrie. 2 St, Im Sommer: die Theorie der Reihen. 2 St. Stereometrie. 2 St. Professor
Schellbach.

Physik. Im Winter: Mechanik, 2 St. Im Sommer: Magnetismus und Elektricität.
2 St. Prof. Schellbach.

Zeichnen. S. Ober-Prima. <?

Vber-Secunda.

Ordinarius Professor Vresemec.
Lateinisch, In beiden Halbjahren: lüeerouis urut. pro Hlünue et in Llltilinum I., II.,

III. z I^ivii lil). XXI. Wiederholung der lat. Suntax, Erercitien, Extemporalien;Uebungen im münd¬
lichen Uebersetzen aus dem Deutschen nach Zumpt's Aufgaben. Für die Lectüre 4 St. Für die
grammatischen und stilistischen Uebungen 3 St. Zusammen? St. Prof. Bresemer. Virgil: im
Winter: ^euei« lil,. IX. Der Direktor. Im zweiten Halbjahr: Kens^lib. I. Lclu^ I , IV, IX, III.
2 St. Prof. Drogan.

Griechisch, In beiden Halbjahren: Nuwerio Ucl^z«. üb. XIV. bis zu Ende. Uero<jut»
Iii^t. üb. I. mit Auswahl 4 St. Wiederholung der Grammatik, Einübung der Lehre vom Gebraucheder
Casus, Präpositionen, Genera Verbi in Erercitien und Extemporalien. 2 St. Zusammen 6 St.
Prof. Bresemer,

Hebräisch. In beiden Halbjahren: Das Buch der Richter; Genesis Cup. 12 — 18.;
Psalm I — IN. Zu Anfang jedes Halbjahres: Wiederholung der unregelmäßigenZeitwörter
Leichtere Exercitien als häusliche Arbeiten. 2 St. Prof. vr Uhlemann.

Französisch. Im Winter: Ausgewählte Stücke aus Ideler und Nolte's Chrestomathie nebst
Extemporalien; außerdem wurden zwei Acte von Schiller's „Parasit" ins Französische übersetzt. —
Im Sommer: Horace von Corneille bis zum Schluß des vierten Actes und Extemporalien;auch wurde
der erste Act von Lessing's „Emilia Galotti" ins Französischeübertragen. Die fleißigeren Schüler
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arbeiteten diese Ucbersetzungen in beiden Halbjahren aus und corrigirten dieselben mit dem Lehrer
in besondern Et. 2 St, vr. Strack.

Deutsch. Im Winter: Deutsche Aufsätze, deren Themata vorher besprochen wurden;
Uebungen im Declamiren und in freiem Vortrage; Erklärung deutscher Gedichte. 2. St. Nr.
Bernhardt. (Prof. Bresemer.) Im Sommer: Deutsche Aufsätze, deren Themata theils be»
sprechen wurden, theils sich an die Lectüre anschlössen. Deklamationen, freie Vorträge aus dem
Nibelungenliede und Onesur <le belln l!i»II. 2 St. vr. Foß.

Religion. Im Winter: Einleitung in die Schriften des A. T. und der Apokryphen.
Im Sommer: Einleitung in sämmtliche Schriften des N. T. 2 St. Prof. vr. Uhlemann.

Geschichte. Geschichteder orientalischen Völker und der Griechen bis zu den Diadochen.
Ueberhören der Tabellen, Chartenzeichnen, geographische Nepetitionen. 3. St. Nr. Foß.

Mathematik. In beiden Halbjahren: Quadratische Gleichungen mit mehrern Unbe¬
kannten, arithmetische und geometrische Reihen, Logarithmenlehre, 2 St. Ebene Trigonometrie.
2 St. Prof. Schellbach.

Physik. Im Winter: Die Elemente der Chemie. 2 Et. Im Sommer: Allgemeine
Physik. 2 St. Prof. Schellbach.

Zeichnen. S. Ober-Prima.

<

Unter-Secunda.

Ordinarius Professor Drogan.
Lateinisch. In beiden Semestern: I) Vii^. ^en. IV. 5l1 bis Vl. aus. 3 St. 2) I^iv.

l. e. 36 bis ll. zu Ende. 4. St. 3) Satzlehre, Exercitien und Extemporalien theils in einzelnen
Sätzen zur Uebung der Rcctionslehre, theils in zusammenhängenden Texten. 3. St. Zusammen
IN St. Prof. Drogan.

Griechisch. In beiden Semestern- 1) Uu»>. 06. V. 195. bis Vlll. zu Ende. 2, St.
2) Hrr. Kxl». HI«x. l. o. 36 bis ll. c. 20. 2 St. 3) Wiederholung der Etymologie, besonders der
verbn «numl»!» in Exercitien und Extemporalien. 2 St. Zusammen 6. St. Prof. Drogan.

Hebräisch. In jedem Semester einen vollständigen grammatischen Cursus, Auswendig¬
lernen von Vocabeln; leichtere Sätze als Erercitien. 2 St, Prof. vr. Uhlemann.

Französisch. Lectüre ausgewählter Stücke aus Ideler und Nolte und Extemporalia. Im
Winterhalbjahre wurde außerdem der „Neffe als Onkel", im Sommer der erste Act von „Minna von
Barnhelm"! ins Französische übersetzt, von den fleißigeren Schülern schriftlich, was dann in außer,
ordentlichen Stunden durchgesehenwurde. 2 St. vr. Strack.

Deutsch. Ausarbeitungen über vorher besprocheneThemata. Uebungen im freien Vor¬
trage und im Declamiren. Lesen klassischer Dichtungen. 2 St. Nr. Badstübner.

Religion. In beiden Semestern das Evangelium des Johannes nach dem griechischen
Texte. Ausgewählte Kirchenlieder wurden auswendig gelernt. 2. St. Prof. vr Uhlemann.

Geschichte. Im Wintersemester: Geschichteder orientalischen Völker und der Griechen
bis zu den Perserkriegen z im Sommersemester: GriechischeGeschichtebis zu den Diadochen. An¬
fertigung von Karten; geographische Nepetitionen. 3 St. Ni-. Foß.

Mathematik. Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen des ersten und zweiten
Grades. 3 St. Die Lehre von der Aehnlichkeit. Kreismeffung. Geometrische Aufgaben. 2 St.
Zusammen 3 St Nr. Luchterh'andt.

Zeichnen. S. Ober-Prima.

Vber-Tertia.

Ordinarius Oberlehrer Böhm.
Lateinisch. ^»«8»r »!e bell» ei»,!, lll. u. l. 4 St. Ranke's Chrestomathie. 2 St.

Einzelne Stücke daraus wurden auswendig gelernt. Lateinische Syntax nach Zumpt. Cap. 77—83.
Repetition der Casuslehre, Exercitien und Extemporalien. Benutzt wurden dabei die Aufgaben
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zur Einübung der lateinischen Grammatik von Otto Schulz. 4 St. Zusammen IU St. Ober¬
lehrer Böhm.

Griechisch. Xeuopb. Hund, üb, V. Vl. u. VII. 3. 4 St. In der Grammatik wurden
die Verba auf /"«, und »u»,w»l» gelernt. Wiederholung des früheren Pensums. 2 St. Zusam¬
men 6 St. Oberlehrer Böhm,

Franzosisch. Cursorische Lectüre des Charles Xll. von Voltaire, l St. Einübung
der wichtigsten syntaktischenRegeln durch Erercitien und Ertemporalien. 1 St. Zusammen 2 St.
Prof. Walter.

Deutsch. Ausarbeitungen über vorher besprochene Themata und Uebungen im Declami-
«n. 2 St. Im Winter Oberlehrer Böhm, im Sommer vr. Bernhardt.

Religion. Im Winter: Ausgewählte Stellen aus den 3 eisten Evangelien. Sprüche
und Kirchenlieder wurden auswendig gelernt. 2 St. Prof. Nr. Uhlemann. Im Sommer: Er¬
klärung des zweiten Hauptftücks vom Glauben, nach Luthers Katechismus, verbunden mit Lesen in
der Schrift; die Hauptftellen des Gelesenen und mehrere Kirchenlieder wurden auswendig gelernt.
2 St. Oberlehrer Böhm.

Geschichte. Im Winter neuere Geschichte; im Sommer Geschichte der orientalischen
Völker des Alterthums und der Griechen. 2 St. Prof. Walter.

Geographie. Europa nach physischenund staatlichen Verhältnissen, in einem jährigen
Cursus. 2 St. Prof. Walter.

Mathematik. Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten.
Ausziehung der Kubikwurzel. 2 St. Die Kreislehre und leichte geometrische Aufgaben. 2 St.
Zusammen 4 St. Nr. Luchterhandt.

Zeichnen. S. Ober-Prima.

<>

Unter-Tertia.

l^oet. l. Ordinarius Oberlehrer Rehbein.
Lateinisch. t?»«8»r 6e belln llnlüco üb. l, 2, 3 u. 4. mündlich und schriftlich über¬

seht, wöchentlich 3 St. — Aus lib. 6. wurde Cap. 13—21 übersetzt und auswendig gelernt.
1 St. — Wiederholung der unregelmäßigen Verba nach Zumpt's Grammatik; mündliche und
schriftlicheUebungen aus den Aufgaben zur Einübung der latein. Grammatik von Otto Schulz.
2 St. — Einübung der Casuslehre nach Zumpt's Grammatik. Cap. 69—76. in mündlichen Uebun¬
gen. Erercitien und Ertemporalien. Zusammen 10 St. Oberlehrer Rehbein.

Griechisch. Wiederholung des Pensums von Quarta. 1 St. — Einübung des regel¬
mäßigen Verbums nach Buttmann's Grammatik in mündlichen Uebungen, Erercitien und Ertem¬
poralien. 2 St. — Aus dem Elementarbuche von Jacobs wurde gelesen und schriftlich übersetzt:
1) Länder- und Völkerkunde, 2) Afrika und AesovischeFabeln und Anekdoten von Seite 63 — 94.
Die Fabeln und ein Theil der Anekdoten wurden auswendig gelernt. Zusammen 6 St. Oberlehrer
Rehbein.

Französisch. Einübung des etymologischen Theils der Grammatik, besonders der un¬
regelmäßigen Verba, verbunden mit Uebungen im Schreiben; daneben mündliche und schriftliche
Uebersetzung der Anekdoten und Erzählungen der Herrmannschen Grammatik. 2 St. Professor
Walter.

Deutsch. Aufsätze und Declamationsübungen. Einzelne Abschnitte der Satzlehre wur¬
den wiederholt. 2 St, Lehrer Kawerau.

Religion. Erklärung des Evangeliums Matthäi. Wiederholung des LutherischenKate»
chismus. Auswendig gelernt wurden die Bergpredigt und ausgewählte Kirchenlieder. 2 St. Ober¬
lehrer Rehbein

Geschichte. Im Winter die neuere Geschichte, im Sommer die Geschichteder orienta¬
lischen Völker und Griechenlands. 2 St. Prof. Walter.

Geographie. Im Winter Amerika und Afrika, im Sommer Asien und Australien nach
physischen und staatlichen Verhältnissen. 2 St. Derselbe.
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Mathematik. Arithm. Die 4 Grundoperationen der Buchstabenrechnung und die
Ausziehung der Quadratwurzel. 2 St. Congruenz der Dreiecke, Parallelogramme, Flächengleich¬
heit gradliniger Figuren. 2 St. Zusammen

Zeichnen. S. Ober-Prima.
4 St. Nr. Luchterhandt.

H

<^oet. II. Ordinarius Oberlehrer vi-, Geister.
Lateinisch. O»e5»r <Ie bello <;»!Iicu lil». VII und l. mündlich und schriftlich übersetzt.

— Aus dem VI. Buche wurden Cap. 13—2U übersetzt und auswendig gelernt. 1 St. — Ein¬
übung der Kasuslehre nach Zumpt's Grammatik. 1 St. — Wiederholung der ganzen Formenlehre.
1 St. — Mündliche Uebersetzungen aus Otto Schulz's Aufgaben. Extemporalien und Erercitien.
3 St, Zusammen IN St. Oberlehrer vr. Geisler.

Griechisch. Wiederholung des Pensums von Quarta, I St. — Einübung des regel¬
mäßigen Verbums bis zu den Verbis auf <«l nach Buttmann's Grammatik in mündlichen Uebun«
gen, Erercitien und Extemporalien. 2 St. — Gelesen und schriftlich übersetzt wurde aus Jacob'S
Elementarbuch L. Mythologie. Einige der gelesenen Stücke wurden auswendig gelernt. 3 St.
Zusammen 6 St. Oberlehrer Dr, Geisler.

Französisch. Einübung des etymologischen Theils der Grammatik, besonders der un¬
regelmäßigen Verba, verbunden mit Uebungen im Schreiben; daneben mündliche und schriftliche
Uebersetzung der Anekdotenund Erzählungen der Herrmann'schen Grammatik. 2 St. Prof. Walter.

Deutsch. Deklamations- und Leseübungen, deutsche Aufsätze, zum Theil nach besproche¬
nen Thematen. Grammatische Uebungen: im Winter von der Satzbildung, im Sommer von der
Wortbildung. Zusammen 2 St. vr. Färber.

Religion. Erklärung des Evangeliums Matthäi. Wiederholung des Luther'schen Kate,
chismus. Wöchentlich wurde ein Lied aus dem Gesangbuche dnrchgenommen und auswendig gelernt.
2 St, Oberlehrer Dr, Geisler.

Geschichte. Im Winter die neuere Geschichte, im Sommer die Geschichte der orienta¬
lischen Völker und Griechenlands. 2 St. Prof. Walter.

Geographie. Im Winter Amerika und Afrika, im Sommer Asien und Australien nach
physischenund staatlichen Verhältnissen. 2 St. Derselbe.

Mathematik. Die vier Grundoperationen der Buchstabenrechnung und Ausziehung der
Quadratwurzel. 2 St. Congruenz der Dreiecke, Parallelogramme, Flächengleichheit gradliniger
Figuren. 2 St. Zusammen 4 St. Oberlehrer N>-, Luchterhandt.

Zeichnen, S. Ober-Prima.

Quarta.
(^uet. I Ordinarius Oberlehrer Dr. Strack.

Religion. Im Winter: die christlichen Feste und Erklärung einiger Psalmen, Lieder und
Sprüche. 2 St. Dr. Wilski. Im Sommer: Kurze Geschichte der christlichenKirche bis Luther,
Luther's Leben, Luther's Katechismus erstes Hauptstück. Dazu passendeLieder und Sprüche. 2 St.
Nr. Strack.

Naturgeschichte. Im Winter: Amphibien und Fische. Im Sommer: Botanik; Demon¬
strationen an lebenden Pflanzen. Linne's und das natürliche System. 2 St. Oberlehrer Iacoby.

Geographie. Im Winter: allgemeine Geographie, insbesondere Europa. 2 St. U,-. Bad-
stübner. Im Sommer: Deutschland nach seinen Stromgebieten. 2 St. Dr. Strack.

Mathematik. Decimalbrüche, Proportionsrechnung und die Anfangsgründe der Geome¬
trie. Zusammen 3 St. Oberlehrer Nr. Luchterhandt.

Geschichte. Im Sommeisemester: Einleitung. Geschichte der Israeliten und der anderen
asiatischen Völkerschaften bis zu den Perserkriegen. 1 St. Dr. Strack.

Lateinisch. Wiederholung der Formenlehre und Einübung der Unregelmäßigkeiten, so wie
der leichteren syntaktischen Regeln nach O. Schulz Aufgaben und der Militia von Strack. Wöchent-
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lich ein Ertemporale. Cornelius Nepos Datames, Epaminondas, Eumenes, Phocion, Hannibal,
Agesilaus, Miltiades, Themistocles. 1« St, Dr. Strack,

Griechisch. Einübung der Formenlehre bis zum regelmäßigen Verbum, dieses soweit
wie möglich eingeschlossen. Lectüre der entsprechenden Stücke aus Jacobs Elementarbuch. Im
Winter 5 St. Dr. Strack. Im Sommer 4 St., zuerst Prof. vr. Zumpt, nachher Cand. vr Ley.

Französisch. Wiederholung der regelmäßigen Conjugation und der Declination. Lehre
von den Pronoms. Mündliche und schriftliche Uebersetzungenaus Herrmann's Grammatik. 2 St.
vr Badftübner.

Deutsch. Aufsätze, Uebungen im Lesen und im Declamiren. 2 St. vr. Badftübner.
Zeichnen. Zeichnen der Köpfe nach Originalen. 2 St. Maler Bellermann.

<>

l^uet. II. Ordinarius vr. Rückert.

Religion. Im Winter: die Apostelgeschichtegelesen und erklärt; einzelne Abschnitte aus
derselben wurden auswendig gelernt; außerdem Lieder. 2 St. Dr. Wilski. Im Sommer: das
erste Hauptstück des LutherischenCatecbismus wurde auswendig gelernt und erklärt und Bibelstellen
dazu gelernt; dann wurden aus dem Ev. Lucä mehrere Abschnittegelesen und erklärt. 2 St. Leh¬
rer Kawerau.

Latein. Nepetition des Pensums von Quinta; Einübung der unregelmäßigen Verba und
Declinationsformen sowie der wichtigsten syntaktischen Regeln durch entsprechende Beispiele aus
O. Schulz's Uebungen zum Uebersetzen aus dem Deutschen in's Lateinische; Ertemporalien. Im Cor¬
nelius Nepos wurden übersetzt die Vit»e des Timotheus bis ve re^ibu» in«!. 10 St. vr. Rückert.

Griechisch. Die Declination der Substantiv«, Adjectiva, Mineral« und Pronomina.
Dazu das Verbum b»r?touun. Uebersetzt wurden entsprechendeStücke aus dem ersten Theile des
Elementarbuches der griechischen Sprache von Fr. Jacobs. Im Winter 3, im Sommer -5 St.
vr. Rückert.

Deutsch. Das Wichtigste aus der Lehre vom zusammengesetztenSatze; Lesen, Decla¬
miren und Vertrag von Erzählungen aus dem BachschenLesebuch; Aufsätze. 2 St. Im Winter:
vr. Bernhardt. Im Sommer: Dr. Rückert,

Französisch. Wiederholung der regelmäßigen Conjugationen und Declinationen. Ein¬
übung der Pronoms. Mündliche und schriftliche Uebersetzungen aus Herrmanns Grammatik. 2 St.
Im Winter: vr. Bernhardt, Im Sommer: Dr. Badftübner.

Geographie. Im Winter: Asien, Afrika, Amerika und Australien. Im Sommer: Eu¬
ropa, namentlich in oro- und hydrographischer Beziehung. 2 St. Nr. Rückert,

Geschichte. Einführung der Schüler in die alte Geschichte nach Anleitung von Dr. Lange's
Erzählungen aus dem Herodot. 1 St. Im Sommer: Dr. Rückert.

Mathematik. Decimalbrüche. Proportionsrechnung. Die Elemente der Geometrie
3 St. Nr. Bernhardt.

Naturgeschichte. Im Winter; Amphibien und Fische. Im Sommer: Botanik, Pstan-
zendemonftration. 2 St. Oberlehrer Iacoby.

Zeichnen, Zeichnen der Köpfe nach Originalen, 2 St. Maler Bellermann.

Quinta.
Ouet I. Ordinarius Lehrer Borchard.

enet. II. Ordinarius Lehrer Beust.
Lateinisch. Wiederholung des Pensums von Serta. Uebersetzt wurden aus dem Tiro-

cinium von O. Schulz die Stücke 7l— 119., die Fabeln und die Erzählungen, aus der Militia von
M. Strack ein Theil der diesen Stücken entsprechenden Umformungen. Gelernt wurden die unre¬
gelmäßigen Verba nach dem Tirocinium und die Genusregeln nach der Militia. Einübung des
Hoc:, e, I°f. und der Participial-Constructionen. 10 St. coet, I. Im Winter: Nr. Gerber. Im
Sommer: Borchard. 6»et. II. Beust,
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Französisch. Wiederholungdes Pensums von Serta. Einübung der regelmäßigen vier
Conjugationen. Mündlicheund schriftliche Uebersetzungaus Hoffmann's eaur» slemeutuire. 2 St.
Luet. l. Dr. Foß. c»et. II. Beust.

Deutsch. Lese» und Declamationöübungen,Dictate und Aussätze. Die Lehre vom ein¬
fachen nnd erweiterten Satze. 4 St. Onet. I. Im Winter: Dr. Gerber. Im Sommer.-
Borchard. 0oet. II. Beust.

Religion. Wiederholung der Geschichte des A. Testaments. Das Leben Jesu. — Ge¬
lernt wurden Sprüche, einzelne Abschnitte aus der Bergpredigt und Lieder aus dem Gesangbuche.
2 St 0oet. I. Im Winter.- Wilski. Im Sommer: Borchard. 0oet. II. Im Winter:
Wilski. Im Sommer: Beust.

Ge'ographie. Allgemeine Kenntniß der Erde nach der Bodengestalt. (2ter CursuS des
Leitfadensvon Voigt). 2 St. «oet. I. Nr. Foß. Coet. II. Beust.

Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnungen. Resolvirenund Reduciren; Regula de
tri, einfache Zins- und Gesellschaftörechnung. 4 St. 6<»et. I. Im Winter: Dr. Gerber. Im
Sommer: Borchardt. l)oet. II. Im Winter: Nr. Lottner. Im Sommer: Nr. Bernhardt.

Naturgeschichte. Im Winter: Die Vögel. 2 St. Im Sommer: Die Insekten.
1 St. Oberlehrer Jacoby.

Zeichnen. Anfangsgründeim Landschaftszeichnen. 2 St. Maler Bellermann.
Singen. Ein- und zweistimmige Liedersätze. — Choräle. 2 St. — Musik-Director

vr. Hahn.
Schreiben. Wiederholung der Current« und Cursivschrift. Schnell- und Tactschreiben

nach Audoyer und Carstairs. Uebungen nach des Lehrers Leitfaden. Zu den häuslichen Arbeiten
wurden die einzeiligen Uebungshefte des Lehrers benutzt. 2 St. Lehrer Meyer.

Sexta.
Ordinarius Lehrer Wilski.

Lateinisch. Aus dem Tirocinium wurden übersetzt und eingeübt: im Winter Stück
1—70, im Sommer 1—65; dazu entsprechende Stücke aus der Militia mit Auswahl. Gelernt
wurden die Declinationen, die regelmäßigenConjugationen, die Comparativ«und die Hauptregeln
über das ^euu»; im Winter auch das prnnum. die Xum. o»r«I. und or<!. und die Präpositionen.—
Extemporalien. 9 St. Im Winter Borchard, im Sommer Wilski.

Französisch. Im Winter: 4voir, «tre und die erste Conjugation. Uebungen im Ueber¬
setzen aus dem Französischen ins Deutsche und umgekehrt. 2 St. vr. Foß. Im Sommer: Hvuir,
6tr« und die erste Conjugation. Leseübungenund Uebersetzenin Hoffmann Lours' 6Ismeutuire
Stück 1 — lU0. 2 St. Dr. Breysig.

Deutsch. Lese- und Deklamationsübungennach Bach'S Lesebuch (Erster Theil). Dictate.
Repetition der Lehre von den Redetheilen. 4 St. Im Winter Borchard, im Sommer Wilski.

Religion. Biblische Geschichtedes alten Testaments, Sprüche, Lieder. 2 St. Im Win¬
ter B orchard, im Sommer Wilski.

Geographie. Nach Voigt's Leitfaden (Cursus I.) wurden die Elementallehrender Geo¬
graphie und die äußern Verhältnisse der 5 Eidtheile vorgetragen. 2 St. Im Winter Dr. Foß,
,m Sommer Dr. Breysig.

Rechnen. Die 4 Operationen mit Brüchen. 4 St. Im Winter Borchard, im
Sommer Wilski.

Naturgeschichte. Zoologie: Einteilung der Säugethiere, Beschreibung einzelner
Thiere aus jeder Familie. Kenntniß deö Knochen-Systemsund der wichtigsten inneren Organe des
Menschen. 2 St. Oberlehrer Iacoby.

Zeichnen. Anfangsgründeim freien Handzeichnen. 2 St. Bellermann.
Singen. Allgemeine Begriffe, Notenkenntniß, kleine einstimmige Liedersätzeund Choräle.

2 St. Dr. Hahn.
Schreiben. Die Kurrent- und Cursiv-Schrift nach des Lehrers Leitfaden. Uebungen

nach dem Takte und im Schnellschreiben.3 St. Lehrer Meyer.
--------------- 5
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Gesang - Unterricht.
1. Gesangklasse.3 St,, 1 St. für Tenor und Baß, 1 St. für Sopran und Alt, eine

für die vereinigten 4 Stimmen. Geübt wurden Psalme von Mendelssohn,Motetten von Mozart,
Grell und Neithardt und die Jahreszeiten von Haydn.

2. Gesangklasse. Vorübungenzum vierstimmigen Gesänge, eingeübt wurden vierstimmige
Lieder und Choräle. 2 St.

Turn-Unterricht.
Der Turnunterricht wurde im Sommer auf dem Turnplatz in der Hasenhaide,im Win¬

ter in dem früher Eiselen'schen Lokale unter Leitung des Turn-Lehrers Herrn Kawerau, dem der
Herr Professor Walter kräftig zur Seite stand, in gewohnter Weise fortgesetzt.

L. Chronik.
1. Der Wintercursus wurde am 14. October des vorigen Jahres, der Sommercursus

am 24. April d. I. feierlich eröffnet. Am 15. October ward der Geburtstag Sr. Majestät des
Königs in gewohnter Weise festlich begangen; am 2. Novemberdas Reformations-Fest gefeiert;
am 30. Ma» d. I. eine Vorfeier der Enthüllung des Friedrich-Denkmalsveranstaltet.

2. Zu Ostern d. I. trat an der Stelle des verstorbenen Professor Bottich er zu un¬
serer großen Freude durch die Fürsorge der höheren Behörden der bisherige Professor am Werder-
schen Gymnasium Dr. Zumpt ein und wurde am 24. April in sein neues Amt feierlich eingeführt.
Seine Schulbildung hat derselbe auf dem Gymnasiumzu Elbing, später aber und zwar hauptsäch¬
lich auf dem Gymnasiumzu Frankfurt a. d. O. erhalten, wo er namentlich aus dem gründlichen und
sorgfältigenUnterricht des noch jetzt dort in Segen thätigen Direktor Poppo den größten Nutzen
gezogen hat. Nachdem er sodann von Ostern 1833 bis Ostern 1836 in Berlin klassischePhilologie
ftudirt hatte, trat er am Friedrich-Wilhelms-Gymnasiumals Probecandidatein, wurde Neujahr 183?
Mitglied des pädagogischen Seminars und ging an das Ioachimsthalsche Gymnasiumüber, wo
er vom Jahre 1837 bis Ostern 1838 als Adjunct wirkte. Von Ostern 1838 bis Ostern 1851 war
er Lehrer am Friedrich - Werderschen Gymnasium. Er hat während dieser Zeit folgende gelehrte
Arbeiten herausgegeben:

1) Ol»8erv»twue8 w liutilii tünuäii ^i»w»tii»n>eurmeu <le reäitu »uo. üerol. 1836. 8vn.
2) liutilü t!Iauäü !X»m»tl>mi 6« leclitu 8Uo Üb» 6uc». K«eeu3uit et il!u8trnvlt H. ^V. 2.

Lerlm, 184«. 8vo.
3) Cicero's Bücher von den Pflichten, übersetzt und erläutert. Leipzig, 1840. 8vo.
4) Cicero's Bücher von den Gesetzen, übersetzt und erläutert. Leipzig, 1841. 8vo.
5) l)e 0. ^ul» l)»«»»!-!» «l»Iol,Ü8, Programm des Fiiedrich-Werderschen Gymnasiums. 1841. 4to.
6) liouolUN Al»«!u8 8ub imperllturibu» lluärilluu et Hutnuiuo kl« explieuti. Im Rheinischen

Museum. 1842.
7) Ueber die Entstehung und historische Entwickelung des RömischenColonats. Im Rheini¬

schen Museum. 1843.
8) I)e Kl. ^l,I!ü tüeeruuis et !N. llruti, lluue keruutur, eiiistoli«. üeru!. 1845. 4tu.
9) Ne I^llviniu et I^ureutibiis I^»v!U2til»li8<:<iwmeutl»ti<, eiiiAi-llpIneu. üerol. 1845. 4tn.

IN) One^ris ^.u^usti luäex rerum » «e ^estiu-um «ive mouumeutum Hnc^i-iluum. Ke8tituit
^«. ?lili>liu8, enmlnentüi-io per^etuo iu8truxit /V. W. 2umptiU8. Lern!. 1845. 4tu.

11) Ve HußU8t»Iibu8 et I^evini» Hu^u8t»I>bu8 eowmeut»tiu epi^rnpliie». Iter»!. 1846. 4tn.
12) t!nmmel,t»tinuum eiNArapIlicni'um l»ll »uti«zuit»te8 liom»u»8 pertiueutium vnlumeu. Lern!.

185U. 4tu.
13) t)e d»l. lim. 2umptii vit» et «tulliis nzlrntlo. llerol. 1851. 8vn.
14) ^ Uorutii rl»eei oper». Mit Anmerkungen zum Schulgebrauche. li<lil,bus^!>, 1831. 8v«.

Außerdem hat er einzelne kleinere Abhandlungen und zahlreiche Recensionen und Anzeigen,
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besonders in den früheren Berliner Jahrbüchern für wissenschaftlicheKritik, deren thätiger Mit¬
arbeiter er seit 1836 war, geliefert.

Mitten in dieser bedeutenden schriftstellerischenThätigkeit hat er doch der Schule mit
Treue, Hingebung und dem glücklichstenErfolge zu dienen fortgefahren und ist daher mit großen
Aussichten für eine segensreiche Wirksamkeit an unserer Anstalt aufgenommen worden. Am Ende
seines ersten Semesters haben wir ihm bereits für die Erfüllung unserer Hoffnungen den herzlichsten
Dank zu sagen und wünschen nichts inniger, als daß er in unserm Lehrerkreise sich wohl befinden
und unserer Jugend seine Kräfte mit Lust und Freudigkeit feiner widmen möge.

3. Am Anfang des Sommersemesters verließ uns, zu ehrenvoller Thätigkeit an einer neu-
entstehenden Realschule zu Vromberg berufen, der Lehrer Dr, Gerber (ein Sohn des noch bei
uns in gesegnetemAndenken stehenden Oberlehrer Gerber an der Realschule), der von früher Jugend
an schon als Schüler mit der Anstalt verbunden, sechs Jahre hindurch sich als Lehrer wahre Ver¬
dienste um dieselbe erworben hat. Wir sind ihm in vielfacher Beziehung die größte Dankbarkeit
schuldig. Der uns anvertrauten Jugend hat er sich stets mit Kraft und aufopfernder Thätigkeit
angenommen, einen sehr erfolgreichen Unterricht ertheilt, eine ernste und liebevolle Disciplin ge-
handhabt und sich stets als einen ebenso kenntnißreichen, wie in der Schule mit Erfolg wirkenden
Mann bewährt. Wir werden ihm stets ein freundliches Andenken bewahren.

<^. Verfügungen der Behörden.
1. Vom 13. Januar 1851. Bei den Gymnasien und übrigen höheren Lehr-Anstalten in

Berlin sollen I) die Psingstferien auf die ganze Pfingftwoche ausgedehnt, 2) die Sommerferien in
die 3 Wochen des Monats Juli gelegt werden, welche der Woche unmittelbar vorangehen, in welche
der 3. August fällt. Zugleich werden die Direktoren ermächtigt, an besonders heißen Tagen den
Nachmittags-Unterricht ausfallen zu lassen.

2. Vom 30. April. Gymnasiasten und Zöglingen anderer Lehr-Anstalten ist der Besuch
öffentlicher Gerichtsverhandlungen untersagt, und Direktoren und Lehrer haben der Uebertretung
dieses Gebotes durch geeignete Disciplinarmittel zu begegnen.

3. Vom 19. Juni. vr. Kröm'g's Journal für Physik und physikalischeChemie des Aus¬
landes wird empfohlen.

v. Statistische Nachrichten.
Im Sommersemefter des vergangenen Jahres betrug die Gesammtzahl der Schüler des

Gymnasiums 504; jetzt sind es 555, nämlich in Ober.Prima 3b, in Unter-Prima 37, in Ober-
Secunda 49, in Unter-Secunda 50, in Ober-Tertia 57, m Unter-Tertia Ooet. I. 44, 6<,et. II. 45,
in Quarta Loet. I. 47, coet. II. 53, in Quinta «oet. I. 42, 6uet. II. 40, in Sexta 55.

Zur Universität gingen mit einem Zeugniß der Reife:
Neujahr 1851.

Carl Ludwig Albert Adolf von Holleben, aus Swinemünde, ev. Conf., 17 Jahr
alt, 5'- Jahr im Gymnasium, 1^ Jahr in Prima, wird Militair.

Ostern 1851.
I) Eduard von Viebahn, aus Düsseldorf, ev. Conf,, 17^ Jahr alt, 6 Jahr im Gym¬

nasium, 2 Jahr in Prima, studirt Jura und Cameralia in Berlin und Heidelberg. 2) Gustav
Felix BoaS, aus Landsberg a. d. W., mos. Conf., 18 I. alt, 5 I. im Gymnasium, 2 I. in
Prima, studirt Jura und Cameralia in Berlin. 3) Franz Georg Rhode, aus Potsdam, ev.
Conf., 17^ I. alt, 6 I. im Gymnasium, 2 I. in Prima, studirt in Berlin Theologie. 4) Hugo

5'
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Rehbein, aus Berlin, ev. Conf., 17z I. alt, 8z I. im Gymnasium, 2 I. in Prima, studirt
Jura und Camera!« in Berlin, 5) Maximilian Heinrich von Tenspolde, aus Posen, eo.

Gustav Adolf Ballhorn, aus Berlin, eo. Conf., 18 I. alt, 9 I. im Gymnasium,2 I. in Prima,
studirt Jura und Cameralia in Berlin. 9) Oswald Däumig, aus Magdeburg, ev. Conf., 19 I.
alt, 7 I. im Gymnasium,2 I. in Prima, studirt Jura und Cameralia in Berlin.

Michaelis 1851.
l) Louis Graf Unruh, aus Münster, ev. Conf., 17z I. alt, 55 I. im Gymnasium,

2 I. in Prima, studirt Jura und Cameralia in Berlin. 2) Robert von Aster, aus Koblenz,
ev. Conf., 18z I. alt, 7 I. im Gymnasium, 2 I. in Prima, studirt Philologie in Berlin und
Heidelberg. 3) Carl Westphal, aus Berlin, ev. Conf., I85 I. alt, 7 I. im Gymn., 2 I. in
Prima, studirt Medizin in Heidelbergund Berlin. 4) Georg Feld. Carl Bollmann, aus
Berlin, ev. Conf., 18^ I. alt, 65 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt in Berlin Jura und Ca,
meralia. 5) Carl Löttner, aus Berlin, ev. Conf., 17^ I. alt, 65 I. im Gymn., 2 I. in
Prima, studirt in Berlin Philologie und Geschichte. 6) Erwin Kannegießer, aus Breölau, ev.
Conf., 175 I- alt, 85 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Theologie in Beclin und Halle. 7)
Friedrich von Neuß, aus Berlin, ev. Conf., 17z I. alt, 9I. im Gymn., 2 I. in Prima, stu¬
dirt in Berlin Forstwissenschaften. 8) Julius Melhorn, aus Elbing, ev. Conf., 185 3- alt,
IN I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura in Königsberg. 9) Mar Knappe, aus Alt»
Storkow bei Wangerin, 185 I alt, ev. Conf., 55 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura
und Cameralia in Berlin und Bonn. IN) Otto Hoppe, aus Meseritz, ev. Conf., 17- I. alt,
6z I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt in Breslau Jura. 11) Philipp Hiller, aus Treb-
nitz, mos. Conf., 185 I- alt, 25 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Philosophieund Philolo¬
gie in Berlin. 12) Albert Kühne, aus Berlin, ev. Conf., 19 I. alt, 8z I. im Gymn., 2 I.
in Prima, studirt in Berlin Theologie. 13) Hans von Slosch, aus Berlin, ev. Conf., 29 I.
alt, 9 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt m Berlin und Bonn Forstwissenschaften.14) Carl
Godeffroy, aus Hamburg, refolm. Conf., 21 I. alt, 65 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt
Jura und Cameralia in Berlin und Bonn. 15) Carl Buddee, aus Groß-Glogau, ev. Conf,,
I65 I» alt, 2 I. auf der Anstalt und zwar in der Prima derselben, studirt in Berlin Jura.

N. Vermehrung des Lehrapparats.
1) An Geschenken erhielt die Lehrerbibliothekdurch Ein hohes Königl. Ministerium: Vier¬

tens, die Baukulist in Deutschland vom Jahre 9NN—160N in chronologischen Tafeln, Erste Hälfte.
Ternite, Wandgemählde von Herculanum und Pompeji. 9tes Heft. Durch Ein Hochlöbl. Königl.
Provinzial-Schul-Collegium: Fr. Lange, Geschichten aus dem Herodot. 2te Aufl. Berlin 1859.
Haupt, Zeitschrift für deutsches Alterthum. 8ten Bandes 2tes und 3tes Heft, Gerhard, Trink¬
schalen und Gefäße des Königl. Museums zu Berlin und anderer Sammlungen. 2te Abtheilung.
Gefäße. Berlin 1850. Anger, Abhandlung zur Theorie der Perspective für krumme Vildflächen.
Außerdem hatte seine Ercellenz der Herr Minister v. Raumer die Gnade, uns auf den Antrag des
Prof. vr. Köpke am Ioachimsthalschen Gymnasium, dem wir dafür, wie für die Freundlichkeit
und Güte, die er uns bei dieser Gelegenheit sonst erwiesen hat, zu herzlichem Dank verpflichtet sind,
einen Theil der Liagno'schen Bibliothek zu überlassen, dem wir besonders eine Reihe älterer theolo¬
gischer Werke entnommen haben, welche unserer Bibliothek fehlten. Sr. Excellenzdem Herrn Minister
v. Räumer bringen wir dafür den ehrfuichtvollsten Dank dar. Von den Herren Verfassern wurden
überreicht und mit herzlicher Dankbarkeit in Empfang genommen: Encke, astronomisches Jahrbuch
für das Jahr 1853. Scheve, phrenologische Bilder. Leipzig 1851. Max Uhlemann, Nk v«.
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terum HeA?ptiorumIm^u» et literis l^ipziae 1851. 8. Außerdem wurden angeschafft: Wieseler,
Theatergebäudeund Denkmäler des Bühnenwesens der Griechen und Römer. Göttingen 1851.
Wachsmuth, hellenische Alterthumskunde.2te Ausgabe 1846. 2 Bde. 8. Zinkeisen, Geschichte
Griechenlands. Leipzig 1832—184«. Thukydides, von Krüger. Berlin 1846. 2 Bde. 8.
8trl»l,n eä. Gramer. Lerulmi. II. 1"nmi. 8. I^ucretiu» t!»ru3 e6. I^»<:l,Mi>uu. Ler»I. 1850.
rimii 8e«uu6i ?i»tur»Ii8 bisturi» eä. 8iIIi^. Vol. 1. U»mb. et ll»tl,ae 1851. 8. Schwarze,
Koptische Grammatik, herausgegeben von Steinthal. Berlin 1850. 8. Fortgesetzt sind: die Annalen
der Physik von Poggendorf und Journal von Crelle. Ersch und Gruber Encyklopädie. Carl
Ritter's Erdkunde Bd. 15. Heinr. Ritter's Geschichte der Philosophie. Bd. 9. Hamburg1850.
v. Raumer's Geschichte Europa's. 8. Bd. Berlin 185N. 8tep!,ni,i 1°I,e8»uru« Vol. VII. r»e. 5.
und Vl»I. VIll l'll80. I. plutnrelü vitlle p»r»IIeli»e eä. 8illtem8 Vul. IV.

2) Die physikalischen Apparate wurden durch einen Helioftaten, ein Polarisationsinftrument
und einen Apparat für die konische Refraction vermehrt.

?. Oeffentliche Prüfung.
Freitag, den 28. September

Vormittags von 8z Uhr an.
C h o r a l.

1. Ober-Tertia. ») Xenopd. Hnal,., Oberl. Böhm. l») Geschichte, Prof. Walter.
2. Unter-Secunda. ») I^iviu«, Prof. Drogan. b) Mathematik,0r. Luchterhandt.
3. Ober-Secunda. ») Herodot, Prof. Bresemer. b) Geschichte Nr. Foß.
4. Unter-Prima. ») Oioero pro Uureu», Prof. Zumpt. b) Französisch, Prof. äe l» U»ri>e.
5. Ober-Prima. ») Thukydldes,Prof. Irem. l») Mathematik,Prof. Schellbach.

^ve verum von Mozart.

Entlassung der Abiturienten.

Chöre und Solo aus Haydn's Jahreszeiten.

Nachmittags von 2z Uhr an.

1. Serta. ») Religion, Lehrer Wilski. l>) Geographie, vr. Breysig.
2. Quinta. 6oet. II. Lateinisch, Lehrer Beust,

l!uet. I. Rechnen, Dr. Borchard.
3. Quarta. Ooet. II. ») Französisch, Nr. Badstübner. l.) Naturgeschichte, Oberl. Iacoby.

Ooet. I. Lateinisch, Oberl. Dr. Strack.
4. Unter-Tertia. c„et. II. Griechisch, Nr. Geister.

6net. I, Lateinisch, Oberl. Rehbein.

M
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Zu diesen Schul-Feierlichkeiten habe die Ehre, im Namen der Anstalt ehrerbietigst einzu¬
laden: Den Wirklichen Geheimen Staatsminifter für die geistlichen, Unterrichts- und Medicinal«
Angelegenheiten, Herrn vonRaumer Excellenz,und die sämmtlichenHerren Räthe dieses Hohen Mi¬
nisteriums, den Ober-Präsidentender Provinz Brandenburg, Herrn Flottwell, Excellenz, und alle
Herren Räthe des Königlichen Consiftoriums und Schul-Collegiumsder Provinz Brandenburg, die
Eltern und Pfleger unserer Zöglinge und Alle, welche den öffentlichen Bildungs-Anstalten ihre
Theilnahme schenken.

Der Winter»Cursus beginnt im Friedrich-Wilhelms-Gymnasiumden 13. October Vormittags
8 Uhr, in der Realschule 10 Uhr, in der Vorschule am 10. October um »Uhr. in derElisabeth-
fchule am 9. October 11 Uhr Vormittags mit Einführung der Neueintretenden durch den Director.

Zur. Aufnahme neuer Schüler werden während der Ferien, mit Ausnahmeder Sonntage,
jedek'Vormittag bereit sein für das Gymnasium: der Unterzeichnete; für die Elisabeth schule: der

"Herr PredigerFlashar, KochstraßeNr. «5; für die Realschule: Herr Prof. Kalisch, Anhaltsstr. 10;
/ fir die Vorschule: Herr Oberl. Ernst, Friedrichsstraße No. 212.

F. Ranke.

l
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Zu diesen Sei
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Der Winter-Curl
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